
EG.KONFORMITATSERKLARUNG
gemäß Ec-Rlchtlinie Maechlnen 9U37/EG (Anhang il A)

Hiermit erklàren wir,
Yale lndustrial Products GmbH
D- 42549 Velbert, Am Lindenkamp 31

daß die nachstehend bezeichnete Maschine in ihrer Konzipierung und Bauart sowie in der von uns in
Verkehr gebrachten Ausführung den einschlâgigen grundlegendèn Sicherheits- uncl Gesundheitsan-
forderungen der EG-Richtlinie Maschinen entspricht. Bei einer nicht mit uns abgestimmten Änderung/
Ergánzung der Maschine verliert diese EG-Konformitätserklärung ihre Gültigkeit. Weiterhin verlierl diesã
EG-Konformitätserklärung ihre Gültigkeit, wenn die Maschine nicht entspreõhend den in der Betriebsan-
leitung aufgeze¡gten bestimmungsgemäßen Einsatzfällen eingesetzt und die regelmäßig durchzuführen-
den Uberprüfungen nicht ausgefrjhrt werden.

Bezeichnung der Maschine: Rollfahrwerk Modell HTP
Typ A Trägeñlanschbreite bis max. 22O mm
Tragfähigkeit 500 kg - 5000 kg
Typ B Trägedlanschbreite bis max. 300 mm
Tragfähigkeit 500 kg - 5000 kg
Haspelfahrwerk Modell HTG
Typ A Trägerflanschbreite b¡s max. 220 mm
Tragfähigkeit 500 kg - 5000 kg
Typ B Trågerflanschbreite bis max. 310 mm
Tragfähigkeit 500 kg - 20000 kg

Handfahrwerk

ab Bau¡ahr 11/94
(Seriennummernkreise f ür die einzelnen Tragtâhigkei-
ten /Baureihen werden in dem Froduktionsbuch mit dem
Vermerk CE-Zeichen festgehalten)

EG-Richtlinie Maschinen 98/37lEG

EN 292, Teil 1 (Sicherheit von Maschinen)
EN 292, Teil 2 (Sicherheit von [Vlaschinen)
EN 349 (Sicherheit von Maschinen)

9. GSGV
BGV D8 (Winden, Hub- und Zuggeräte)
BGV D6 (Krane)
DIN 15018 (Krane)
DIN 15070 (Laufräder)
DIN 15085 (Laufräder)

DIN EN ISO 9001 (ZertifikahRegistrier-Nr. 151)

Datum/Hersteller-Unterschrift :

Angaben zum Unterzeichner:

o

Dipl.-lng. Andreas Oelmann

Leiter Qualitätssicherun g

Vale
Handfah¡'werke
m¡t und ohne Haspelantrieb
Rollfahrwerk Modell HTP
Typ A Trägerflanschbreite bis max. 220 mm
Tragfähigkeit 500 kg - 5000 kg
Typ B Trägerflanschbre¡te bis max.300 mm
Tragfähigkeit 500 kg - 5000 kg

Haspelfahrwerk Modell HTG
Typ A Trägerflanschbreite bis max. 220 mm
Tragfähigkeit 500 kg - 5000 kg
Typ B Trägerflanschbreite bis max- 310 mm
Tragfählgkeit 500 kg - 20000 kg

16012oos aúL__

Maschinentyp:

Se¡iennummer:

Einschlägige
EG-Bichtlinien:

Angewandte harmonisierte
Normen insbesondere;

Vollständ¡g bzw. auszugsweise
angewendete nationale
Normen und technische
Spezif ikationen insbesondere:

Qualitätssicherung:

Betriebsanleitung

Yale lndustrial Products GmbH
Postfach 10 1324 . D-42513 Velbert, Germany
Am Lindenkamp 31 . D-42549 Velbert, Germany
TeI.02051-600-0 . Fax02051-600-127
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Yale Handfahrwerke mit und ohne Haspelantrieb
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1. VORWORT ZUR BETRIEBSANLEITUNG

Achtung: Diese Betriebsanleitung ist von jedem Bediener vor der ersten lnbetriebnahme sorgfältig zu
lesen. Diese Betr¡ebsanleitung soll erleichtern, die Maschine/das Handfahrwerk kennenzulernen und ihre
bestimmungsgemäßen Einsatzmöglichkeiten zu nutzen. Die Betriebsanleitung enthält wichtige Hinweise,
die Maschine/das Handfahnrerk sicher, sachgerecht und wirtschaftlich zu betreiben. lhre Beachtung hilft,
Gefahren zu vermeiden, Reparaturkosten und Ausfallzeiten zu vermindern und dieZuverlässigkeit und die
Lebensdauer der Maschine/des Handfahrwerks zu erhöhen. Die Betriebsanweisung muß ständig am
Einsatzortder Maschine/des Handfahrwerks verftigbar sein. Die Betriebsanleitung istvon jeder Person zu
lesen und anzuwenden, die mit Arbeiten miVan der Maschine/dem Handfahrwerk z.B.

. Beclienung, einschließlich Rüsten, Störungsbehebung im Arbeitsablauf und Pflege

. lnstandsetzung (Wartung, lnspektion) und/oder

. Transport

beauftragt ist.

Neben der Betr¡ebsanleitung und den im Ven¡venderland und an der Einsatzstelle gellenden verbindlichen
Regelungen zur Unfallverhütungsvorschr¡ft sind auch d¡e anerkannten Regeln für sicherheits- und
fachgerechtes ArbeiTen zu beachten

)

Montageanle¡tung Modell 10000 kg und 20ff)0 kg HTG Typ B
Flanschbreite des Laufbahnträgers messen. Dementsprechend die Distanzhülsen und Distanzscheiben
gleichmåßig beidseitig auf der Traverse montieren und Seitenschilde aufschieben, so daß zwischen
Trägerflansch und Spurkranz der Laufrolle jeweils ein Spiel von 2 mm bleibt (lnnenmaß = Flanschbreite
plus 4 mm).

Nach Justierung des lnnenmaßes die verbleibenden Distanzscheiben gleichmäßig außerhalb der Sei-
tenplatten auf der Traverse verteilen, wobei mindestens je 3 kleine Scheiben und 1 große Scheibe zwÈ
schen Seitenplatte und Kronenmutter liegen müssen. Zur besseren Montage ist eine Seitenplatte anzu-
schrauben, dabei auf die gewünschte Position der Antriebsseite achten. Die andere Platte wird lose
aufgesteckt und die gesamte Einheit auf den Träger gehoben. Alle Kronenmuttern nun fest verschrau-
ben.
Anschließend Funktion des Fahrwerks durch Verschieben unter Last prüfen und sicherstellen, daß das
vorgegebene Toleranzspiel eingehalten wird. Darauf achten, daß die Seitenplatten parallel stehen und
alle Laufrollen auf dem Trägerflansch aufliegen. Jetzt alle Kronenmuttern mit Splinten sichern und prù-
fen, daß mindestens je 3 kleine Scheiben und 1 große Scheibe zwischen Seitenplatte und Mutter liegen.

Handkette
Auflegen der Handkette: Der Schlitz am Außenrand des Handkettenrades muß unterhalb der Hand-
kettenführung stehen Die endlose Handkette ist mit einem beliebigen Glied senkrecht in diesen Schlitz
einzulegen und in diesem solange zu halten, bis sie durch Drehung des Handkettenrades an beiden
Handkettenfrìhrungen vorbei geführt ist

VERFAHREN DER LAST
D¡e Betät¡gung der Rollfahrwerke erfolgt durch Verschieben an dem angehärrgten Geråt (Hebezeug)
oder der angeschlagenen Last.
Die Betätigung der Haspelfahrwerke erfolgt durch Ziehen an der zum Haspelfahrwerk gehörenden
Handkette.

PRÜFUNG/WARTUNG

Regelmäßige Prüfungen
Durch regelmáßige Prüfungen durch einen Sachkundigen ist dafür zu sorgen, daß Hebezeuge in einem
sicheren Zustand bleiben. Die Prûfung ist mindestens einmal jährlich, bei schweren Einsatzbedingungen
in kürzeren Abstànden vorzunehmen Die Prüfungen sind im wesentlichen Sicht- und Funktionsprüfun-
gen, wobe¡ der Zustand von Bauteilen hinsichtlich Beschädigung, VerschleiB, Korrosion oder sonstigen
Veränderungen beurte_ilt sowie die Vollständigkeit und Wirksamkeit der Sicherheil.seinr¡chtungen festge-
stellt werden soll. Zur Uberprüfung von Bremsen und Rutschkupplungen ist in der Regel eine Prüflast im
Bereich der zulässigen [.'lennlast erforderlich. Zur Beurteilung von Verschieißteilen kann eine Demontage
erforderlich werden Beparaturen dürfen nur von Fachwerkstätten, die Original Yale Ersatzteile verwen-
den, durchgef ührt werden

Die Prüfunqen sind vorn Betreiber zu veranlassen

Haspelfahruverk Vìodell HTG 10 000 kg Haspelfahrwerk Modell HTG 20 000 kg



Handfahrwerke mit und ohne Haspelantrieb

2"4 FUNKTION / BETRIEB

lilontaÊeanle¡tung Modell HTp/G lyp A
Dle Osentraveße (Fig 5, Pos l) m¡i dem mrt "l-' (L¡nksgew¡nde) gekennzeichneten Ende ca 3 mm in den ebenfalls nìrt.'L' gekennzeichneten
Seltenschlld e¡nschrauben Das zweile Seltenschrld auf das andere Ende der Osentraverse ebenfalls ca 3 mm ¿üfschrauben Danach urrd die
Osèntraverse welter ln dle Seilenschilde eingedreht, bìs lletde Enden an den Außenselten der Seitenschilde stchtbar werclen Durch Drehen der
0sentraverse w¡rd elne Vore¡nstel¡ung ttir den ge\ryÙnschten Trdgerbererch durchgefuhrt. Nun kann das Fahrwerk auf den Fahrbahnträger aufge-
setztrerden Dasl-ahrwelkaufdenTráEerheilen,sodal)d¡eLaufräderaufdemUnterflanschaufliegen DurchDrel'ìenderOsentraversewrrdcler
flclrttge Abstand "4" der L¿ufrollen zum Trägeflansch crngestellt:

(-

I Yale l-lanAfahrwerke m¡t und ohne Haspelantr¡eb 
I

AchÛng: Bei großter Trâgerbreite mu[J drc Osentraverse m¡t berden Settensch¡lden mtndestens bijnd¡g
allschließen.

MontaBanleitung Mode[ HTp/G Typ B
DieOsentraverse(Frg i,Pos1)mitdemmit"f'(Lrnksgewrnde)gekennzeichnetenEndeca 3mminden
ebenlãlls rnit "f' gekennzeichneten Seitenschild einschrauben, Den zweiten Se¡tensch¡ld auf das andere
Ende der Osentraverse eirenfalls ca 3 mm aufschrauben Danach w¡rd d¡e ösentraverse weiter ¡n die
Seitenschilde eingedreht, bis beide Enden an den Außenserten der Se¡tensch¡lde s¡chtbar werden.Die mitgel¡efeden Sicherungsscheiben, Federr¡n-
ge und Zylinderschra uben werden gemäß Abb I fest aufgeschraubt Sie dienen als Endanschlag für dre ösentraverse im maxima¡en Trågerbereich
und müssen lmmer nrontiert werden Durch Drehen der Ósentraverse wird erne voreinstellung frir den gewünschten Tragerbere¡ch durchgeführt.
NunkânndasFâhruerkaufdenFahrbahntràgeraufgesetfwerden DasFahrwerkaufdenTrågerheben,sodaBdieLaufräderaufdemUnteF
flansch âufl¡egen Durch Drehen der Ösentraverse wrrd der nchtige Abstand "4" der Laufrollen zum Trägerflansch erngesteilt:

iragfãhrgkert:

500 - 1000 kg

2000 - 3000 ks

5000 ks

I r aglahrekeit:

500 I 000 kg

2000 - 3000 kB

5000 ke

tMau "A,'

1,0- 1,5 mm

1,5 - 2,0 mm

2-,4 - 2,5 nm

lrageÍlanschbrette

min 50-mâx 220nlrn
min 58-max 220nlm
mrn 90 - max 220 mrt

N4al.'1 "4"

1,0 - I,5 mnr

.l,5 - 2,0 mnl

2.0-25nrm

fr âgetf¡anschbre¡te

min 160 - rtrax 300 nrm

min i60 mâx 300 nlm
mrn Ì60 - max 300 mm

Achtung: lst dte Flanschbrette grÒßer als dre zulàsstge lMaxilnalbtette, verklemmen die
Srcl]erungsscherbender0sentraveÍse UnterkernenUmstàndendùrfendieFahrwerkeauf
Trâger aufgesetzt werden, welche diese l\4aximalbreite überschre¡ten

Nach Einstellung der Fahrwerksbreite mu0 dle Ose wie abgebtldet senkrecht zum Träset
stelren Nun den Traghaken des Hebezeugs in die öse ernhängen_

Durch das Gewicht des Hebezeugs w¡rd d¡e E¡nstellung des Fahrwerks automatisch gesi_

chert l\4rt Gewrndestift und Kupferscheibe w¡rd d¡e Traverse gegen Verdrehen ges¡chert
Danach erfolgt dte Einstellung der vier Ktppsicherungen m¡t den Scheiben, Federringen
und Schrauben Der Abstand zw¡schen K¡ppscherung und Fahrbahnträgerunterkante soll-
te zwrschen 3 und 5 mrn betragen

AA

I.1 TECHNISCHE INFORMATIONEN
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Rollfahrwerk Modell HTP-A und B Haspelfahrwerk Modell I-{TG-A und B

(übrige Bauteile
wie Rollfahruverk)

4

q

l-laspelfahnnrerk Mod. HTG 
I

10 000 kg I Beschre¡bung

Haspelfahrwerk Mod. HTG 20 000 kg X
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mit und ohne Haspelantrieb

BETRIEBSANLEITUNG

BESTIMMUNGSGEMASSER BETRIEB / VERWENDUNG

Maximale Tragfähigkeit
urden entwickelt zum Verfahren von Lasten bis zur angegebenen

ir:å'ålåffii:?;H I:?,:trn'n*eit 
(Nennrast, s' rvpenschird) ist die

Gefahrenbereiche
. Das Heben oder der Transport von Lasten ¡st zu vermeiden. solanoe sich

Personen im Gefahrenbere¡ch der Last befinden.
. Der Aufenthalt unter e¡ner angehobenen Lasl ist verboten (Abb. 2).
. Lasten n¡cht über längere Zeit ode-l. unbeaufsichtigt in angehobenem

Zustand belassen-
. Der Bediener darf eine Lastbewegung erst dann einleiten, wenn er sich

davon überzeugt hat, daß die Last r¡chtig angeschlagen ist und sich keine
Person im Gefahrenbereich aufhält.

Einhängen des Gerätes
' Beim Einhängen des Gerätes ist vom Bediener darauf zu achten, daß das Hebezeug so bedient

werden kann, daß der Bediener weder durch das Gerät selbst noch durch das Traomittel oder die
Last gefáhrdet wird.

Temperaturbere¡ch
' Die Geräte können bei einer Umgebungstemperatur zwischen -10o C und +50o C arbeiten. Bei

Extrembedingungen sollte mit dem Hersteller Rücksprache genommen werden-

Vorschriften
' Die Unfallverhütungs- bzw. Sicherheitsvorschriften fúr handbetriebene Hebezeuge des jeweiligen

Landes, in dem die Geräte eingesetzt werden, sind unbedingt zu beachten.

Wartungy'Reparatur
' Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört neben der Beachtung der Betriebsanle¡tung aùclì

die Einhaltung der lnspektions- und Wartungsbedingungen. Bei Funktionsstörungen ist das Hebe-
zeug sofort außer Betrieb zu selzen.

2.2 SACHWDRIGEVERWENDUNG
. Die Tragfähigkeit des Hebezeuges darf nicht überschritten werden.
. Die Benutzung des Hebezeuges zum Transport von Personen ist verboten (Abb. g).
. Schweissarbeiten am Handfahrwerk sind verboten (Abb. 4).
' Schrägzug, d.h. seitliche Belastung auf die Traverse und Seitenplatten vermeiden (Abb. 5).

lmmer in einer geraden Linie zwischen Aufhängepunkt Traverse und Lastanschlagpunkt heben.

2.3 INBETRIEBNAHME

Uberprüf ung vor erster lnbetriebnahme
Vor der ersten lnbetriebnahme sind alle Handfahrwerke einer Prüfung durch einen Sachkundigen zu
unterziehen und etwaige Mängei zu beheben. Die Prüfung besteht im wesentlichen aus einer Sicht-
und Funktionsprùfung Sie soll sicherstellen, daß sich das Gerät in einem sicheren Zustand befindet
und gegebenenfalls Mängel und Schäden, die z.B- durch unsachgemäßen Transport oder Lagerung
verusachtwordens¡nd, festgestellt und behoben werden. Als Sachkundige können z.B. d¡eWartungs-
monteure der Hersteller oder Lieferer angesehen werden. Der Unternehmer kann aber auch ent-
sprechend ausgebildetes Fachpersonal des eigenen Betriebes mit der Prüfung beauftragen. Die
Prúfungen s¡nd vom Betreiberzu veranlassen

Prlnung vor Arbeitsbeg¡nn
Vor iedem Arbe¡tsbegtnn sollte das Handfahrwerk einschlieBl¡ch der Tragmittel, Ausrüstung und Tragkonstrukt¡on auf augenlãll¡ge Mängel/Fehler
tiberprt¡ft werden We¡terhin ist das korekte Einhängen des Gerätes und der Last zu úberprüfen Die Auswahl und Bemessung der geeigneten

Tragkonstruktion obl¡egen dem Betreiber

l¡berpri¡f ung aler Trayerse
UberprÛfung der richtigen IVontage, sowre Srchtprtifung auf àu8ere Fehlet Verformungen, Anrisse, Verschle¡ß und Korrostonsnarben

Uberprilf ung Einstellung K¡pps¡cherungen

UberplÙfung der E¡nstellung der vrer Krppsrcherungen (nur Modell llTPlG lyp B) auf den richtræn Abstand tu4schen l(rppsrcherung und lrägerun-

terkanle

Ube¡pd¡f ung Einstellung der Fahrwerksbreite
Dle Auswahl und Bomessung der geergneten Tragkonstru ktron oblegen den Betre¡ber. Die E¡nstellung det Faht werksbre¡te m u0 aúl beiden Setten

zwtschenSpurkranzderL¿ufrollenundderTrägeraußenkanted¡eangegetlenWedeernhalten EtneVergrößerüngderErnstellung,umzB einen

grolJeren Kurvenradtus zu fahren, tst nlcht zulässtg

Yale Handfahrwerke mit und ohne Haspelantrieb

2.

2.1

. Falsches Einhängen/Belasten der Traverse, d.h.
(s. Abb. 6)

. Hebezeug n¡cht aus großer Höhe fallen lassen,
abgelegt werden

úber den flachliegenden Querschnilt ist verboten

Gerät sollte immer saclrgenràß auf dem Boden

Richtig
Nach Einstellung der F¿hrwerksbreite mull die Ose der fraverse
(s¡ehe Abb l. Nr 1) wte abgebildet zum Träger stehen Nun kann

der Traghaken des Hebezeuges ¡n dre ose eingehangen werden

Durch das Gewrcht des Hebezeuges wird die Einstellung des FâhF

werl.(es automatisch gestchert

ê-l-

Felsch

Nach E¡nstellung der Fahrwerksbrc¡lc mu6 d¡e 0se der Traverse

(sehe Abb. 1 - Nr. 1) wie links abgebildet zum Träger slehen Die

Traverse,/0se darf nicht über den flachliegenden Quershn¡tt
Þelastet werden.

.2

til

_-,i,.
-t-

Abb. 5


